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WÖCHENTLICHE
GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau

Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Immobilien-Bewertung 
von unserer zertifizierten 
Sachverständigen
nach DIN EN ISO17024

       Gegen Unzufriedenheit 
bei der WEG-Verwaltung 
     haben wir ein probates Mittel:

Wechseln jetzt 
ganz einfach! 

Weitere Infos fi nden 
Sie im Innenteil.  

>>>

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Ihre Ansprechpartnerin für  erfolgreiche Werbung:

Angelika Giesche
0 61 58 / 91 74 33

Hessen-
krimi
Zweiter Kriminalroman 
von Helmut J. A. Roth
im UDVM Verlag

Helmut J. A. Roth 
„Der Tote unterm Eisernen Steg“
280 Seiten, Softcover (Paperback), ISBN 978-3-9815937-4-7
Das Buch ist  bei der UDVM Verlag und Medienservice GmbH (Tel. 06151 3929844, 
E-Mail krimi@udvm.de, Fax 06151 3929847) und im Buchhandel erhältlich

14,90 €

Bewegter Lilien-Kader
Lilien exklusiv Seite 4

Parteien zur Wahl 
 Seite 5

Gesunde Hülsenfrüchte
 Seite 6

www.mueller-riedstadt.de

Industriestr. 2-5 • 64560  Riedstadt

Jetzt noch Restplätze sichern
19.10.-23.10.2018   Traubenfest in Meran
Erleben Sie das traditionsreiche Traubenfest in Meran, dessen alljährlicher Höhepunkt der 
große Festumzug mit Musikkapellen und prächtig geschmückten Festwagen ist. Sie woh-
nen im komfortablen ***-Hotel Nußbaumerhof in Rodeneck 
Leistungen:  Fahrt im modernen Reisebus   Sektfrühstück im Bus   4x Ü/HP 
 1x Begrüßungsgetränk   3x Ganztagesreiseleitung   Eintritt Traubenfest Kur-
promenade Meran   Eintritt Konzert - Geschwister Hofmann, Schlernwind & Willy 
Lempfrecher   Eintritt Gärten Schloß Trauttmansdorff    Kurtaxe   Sicherungs-
schein p.P. im Doppelzimmer/Halbpension  € 399,- 
21.10.-25.10.2018   Abschlussfahrt nach Kössen in Tirol
Freuen Sie sich im Kaiserwinkl auf echte Tiroler Gastfreundschaft, malerische Städte und 
traumhafte Naturschönheiten. Das familiär geführte Alpenhotel Riedl in Kössen heißt Sie 
herzlich willkommen.
Leistungen:  Fahrt im modernen Reisebus   Sektfrühstück im Bus   4x Ü/HP

 1x Begrüßungsgetränk   3x Ganztagesreise-
leitung   Musikabend im Hotel   Eintritt & Füh-
rung Festung Kufstein   Eintritt Schauglasbläserei
 Eintritt & Führung Schloss Tratzberg   Schifffahrt
Chiemsee  Ortstaxe   Sicherungsschein
p.P. im Doppelzimmer/Halbpension  € 429,-

Kreis unterstützt freiwillige Arbeit mit Geflüchteten
Landesmittel für ehrenamtliche Hilfe .aus Förderprogramm des Landes Hessen

Groß-Gerau – Ob Fahrrad-
werkstatt oder Theaterpro-
jekt, ob Dankes-Essen, Feste 
oder Vortrag: All diese Ver-
anstaltungen in der ehren-
amtlichen Flüchtlingshilfe 
kosten auch Geld. Finanz-
mittel werden zum Beispiel 
für Material, Zutaten oder 
Eintritt benötigt. Um die eh-
renamtlichen Helferinnen 
und Helfer bei ihrer wert-
vollen Integrationsarbeit 
zu unterstützen, hat das 
Land Hessen 2016 ein För-
derprogramm  auf den Weg 
gebracht. Von diesem Pro-
gramm profitiert auch der 
Kreis Groß-Gerau. 
 
„Im Rahmen der Landesför-
derung hat der Kreis Groß-
Gerau dieses Jahr bereits 15 
Projekte unterstützen kön-
nen“, berichtet Barbara We-
ber, die Ehrenamtsbeauftrag-
te des Kreises Groß-Gerau. 
„30.000 Euro stehen jedem 
Kreis und jeder kreisfrei-
en Stadt für ehrenamtliche 
Flüchtlingshilfe im Jahr zur 
Verfügung. Für 2018 haben 
wir noch 7000 Euro zu ver-
geben“, sagt der Erste Kreis-
beigeordnete Walter Asthei-
mer. Zusammen mit Barbara 
Weber ruft er nun Initiativen, 

Verbände und Institutionen 
auf, für geplante Vorhaben 
entsprechende Anträge beim 
Kreis einzureichen, damit die 
Zuschüsse komplett verwen-
det werden können. 

Das Förderprogramm ver-
folgt das Ziel, alle hessischen 
Landkreise und kreisfreien 
Städte beim Auf- und Ausbau 
von geeigneten Strukturen, 
bei Qualifizierungsmaßnah-
men, bei der Koordinierung 
verschiedener Initiativen so-

wie bei Maßnahmen zur An-
erkennung und Verstetigung 
des ehrenamtlichen Engage-
ments in der Flüchtlingshilfe 
zu unterstützen. Das Pro-
gramm, so heißt es in der För-
derrichtlinie,  soll die Lebens-
situation von Flüchtlingen 
verbessern und Wege zur För-
derung des Zusammenlebens 
zu unterstützen. Insgesamt 
stehen über das Programm in 
den Jahren 2018 und 2019 je-
weils Landesmittel von bis zu 
780.000 Euro zur Verfügung.

Dem Förderprogramm ent-
sprechende Projekte - von 
Öffentlichkeitsarbeit bis hin 
zur Anschaffung von Arbeits-
mitteln oder dem Aufbau ei-

nes Internetportals - können 
mit bis zu 5000 Euro gefördert 
werden. Unter den Gruppen, 
die bisher schon im Kreis 
Groß-Gerau unterstützt wur-
den, sind zum Beispiel der 
Freundeskreis Flüchtlinge 
Riedstadt mit seinem Projekt 
Samstagslerner, die Flücht-
lingshilfe Nauheim (Fahr-
radwerkstatt, Sommerfest, 
Deutschunterricht, Weih-
nachtsbäckerei), Stockstadt 
Hilft (Schwimmkurse für 
Flüchtlinge, Integration von 
geflüchteten Frauen in Stock-
stadt) oder auch das Diakoni-
sche Werk Groß-Gerau/Rüs-
selsheim (Dankes-Grillfest).

Vor allzu großen bürokrati-
schen Hürden muss niemand 
Angst haben. „Wir unterstüt-
zen die Vereine und Verbän-
de natürlich bei der Antrag-
stellung“, sagt Barbara We-
ber.  ggr

Neue Technik: Online in drei Schritten zum Termin 
Kommunales Jobcenter bietet nutzerfreundlichen Service 

Groß-Gerau – Jobcenter-
Kundinnen und -Kunden 
profitieren ab sofort von ei-
nem weiteren Service: Eine 
technische Neuerung auf 
der Homepage des Kom-
munalen Jobcenters Kreis 
Groß-Gerau ermöglicht es 
Kundinnen und Kunden des 
Servicebüros Rüsselsheim, 
Gesprächswünsche mit ih-
rer Vermittlungskraft online 
anzumelden und Termine 
selbstständig zu verwalten. 

„Als bürgerfreundliche Be-
hörde wollen wir mit unseren 
Serviceangeboten am Puls 
der Zeit sein. In diesem Zu-
sammenhang steht das The-
ma Digitalisierung natürlich 
im Fokus unserer Bemühun-
gen“, sagt Robert Hoffmann, 
Vorstand des Kommunalen 
Jobcenters. Auch der Erste 
Kreisbeigeordneter Walter 
Astheimer lobt das neue An-
gebot: „Kundenfreundlich 
und modern – so will sich 
die Kreisverwaltung auf allen 
Ebenen präsentieren, und wir 
arbeiten permanent an ent-
sprechenden Verbesserun-
gen.“

Ermöglicht wurde die Einfüh-
rung der online-Terminierung 
durch finanzielle Mittel des 
„Ausbildungs- und Qualifizie-
rungsbudgets“, die das Hessi-
sche Ministerium für Soziales 
und Integration im Rahmen 
einer Projektförderung bereit-
stellte. So konnten das techni-
sche Konzept, die Umsetzung 
und Anbindung an bestehen-

de elektronische Schnittstel-
len, wie zum Beispiel die seit 
2016 eingesetzte Aufrufanla-
ge, entwickelt und realisiert 
werden. 

„Wir können das Angebot nun 
als Pilotprojekt am größten 
unserer fünf Standorte einfüh-
ren. Eine sorgfältige Auswer-
tung der Kundenreaktionen 

wird uns wichtige Hinweise 
für weitere Digitalisierungs-
vorhaben in unserem Jobcen-
ter geben“, führt Robert Hoff-
mann aus. 

Die digitalisierte Terminie-
rung ergänzt für Kundinnen 
und Kunden des Jobcenters 
die bisherigen Möglichkeiten 
der Kontaktaufnahme per Te-

lefon, Mail und Briefverkehr. 
Mit Hilfe einer übersichtli-
chen Kalenderfunktion kön-
nen Termine mit den persön-
lichen Ansprechpartner/in-
nen der Arbeitsvermittlung ei-
genständig gebucht, storniert 
oder verschoben werden. 

Der im Zuge der online-
Buchung erzeugte Barcode 
dient – ausgedruckt oder mit 
dem Smartphone fotografiert 
– beim terminierten Besuch 
des Servicebüros Rüsselsheim 
zur Anmeldung an der Auf-
rufanlage. Dieses optimierte 
Leitsystem führt nach kurzer 
Wartezeit zu einem Kunden-
aufruf im Wartebereich und 
informiert über die aufzusu-
chende Zimmernummer der 
Vermittlungskraft. 

Aushänge im Servicebüro 
Rüsselsheim informieren in-
teressierte Kundinnen und 
Kunden, und ein gut ver-
ständlicher Leitfaden führt 
mit Infografiken durch den 
technischen Ablauf. Internet-
adresse: http://www.jobcen-
ter-gg.de/terminverwaltung
 ggr

Neuer Service: Termine können jetzt auch online verwaltet werden. Foto/Screenshot Arthur Schönbein

Der Kreis Groß-Gerau unterstützt ehrenamtliche Flüchtlingshilfe im Rhamen der Landesförderung.
 Foto: Capri23auto/pixabay.com

Infos:
Weitere Informationen zu Förderrichtlinien und Antrag 
gibt es auf der Homepage des Kreises www.kreisgg.de 
unter Ehrenamt, Fördergelder, Förderprogramm ehren-
amtliche Flüchtlingshilfe, sowie beim Kreis Groß-Gerau,  
Ehrenamtsbeauftragte Barbara Weber, Telefon 06152 
989-794, Mail ehrenamt@kreisgg.de
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Bunter Hund?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 / 3 92 98 - 33
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Mo.,10. September::
Fevzi Kocer 75 Jahre

Hasan Serdar 75 Jahre

Heide-Marie Tinat 75 Jahre

Di., 11. September:

Ute Mauler 75 Jahr

Do., 13. September:

Franz Ledzki 85 Jahre

Monika Heyes 70 Jahre

Wallerstädten
Fr., 14. September:
Erich Kani 85 Jahre

Dornheim
Sa., 8. September:
Philipp Metzger 70 Jahre

Mo., 10. September:
Gisela Hunsmann 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

 

Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33

i 

Nachhilfe in Ma., De., 
Engl. preiswert

015792348540 (Gewerblich)

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Evangelisches Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

4. Änderungs-Satzung
der Satzung über die Gebühren für den Besuch der Kindertagesstätten
der Kreisstadt Groß-Gerau vom 03.09.2013  

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs 1 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) in der 
Bekanntma-chung vom 7. März 2005, (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 21.06.2018 ( GVBl. I S. 291), des Hess. Gesetzes über kommunale Abgaben (Hess-
KAG) vom 24.03.2013 (GVBl.  S.69), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
20.12.2015 (GVBl. S.618), des § 90 des Achten Buchs – Sozialbesetzbuch Kinder und 
Jugendhilfe- in der Fassung vom 11.September 2012 (BGBl. I S.2022, zuletzt geändert 
am 30. Oktober 2017 BGBl. I 3619), und §§31 ff. des Hess. Kinder- und Jugendhilfege-
setzbuches (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl. I vom 27.12.2006 S. 698), zuletzt ge-ändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26.April 2018 (GVBl. S. 69), sowie den Bestimmun-
gen des Hess. Verwaltungsvollstreckungsgesetzes (HessVwVG) in der Fassung vom 
12.12.2008 (GVBl. I S.2), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.11.2012 (GVBl. I S. 430), 
beschließt die Stadtverordne-tenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau in ihrer Sitzung 
am 28.08.2018 nachstehende 4. Ände-rungssatzung der Satzung über die Gebühren für 
den Besuch der Kindertagesstätten der Kreisstadt Groß-Gerau:

Artikel 1 
Aus § 3 Verpflegungsentgelt wird gestrichen „in Höhe von 70 €“
In der Anlage 1 zur Gebührensatzung werden folgende Module geändert:
Module für Kinder von 3 - 6 Jahren
Kernzeit – 7.00 bis 12.30 Uhr  

Artikel 2
Diese 4. Änderungssatzung der Satzung über die Gebühren für den Besuch der Kinderta-
gesstätten der Kreisstadt Groß-Gerau vom 03.09.2013 tritt am 01.08.2018 in Kraft.

Groß-Gerau, 29.08.2018 
Erhard Walther, Bürgermeister

2. Änderungssatzung der Satzung über die Benutzung von Obdachlosenunterkünften

Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) (GVBl. I 2005 S. 142) vom 
17.03.2005 zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.05.2018. (GVBl. S.247) sowie der §§ 
2 und 10 des Hessischen Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAG) GVBl. 2013 S. 134 
vom 19.04.2013 hat die Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau in ihrer 
Sitzung am 28.08.2018 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
§13 Abs. 1 erhält folgende Fassung: §13 Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe
1. Bemessungsgrundlage für die Höhe der Benutzungsgebühr ist der Flächenanteil der zu-
gewiesenen Notunterkunft. Bei Gemeinschaftsunterkünften richtet sich die Benut-zungsge-
bühr nach der Anzahl der eingewiesenen Personen.

Artikel 2
Der Satzung wird folgender Anhang beigefügt:
Anhang zur Satzung über die Benutzung von Obdachlosenunterkünften
Die Benutzungsgebühr für Notunterkünfte der Kreisstadt Groß-Gerau beträgt für die städ-ti-
schen Objekte:
a) Am Hallenbad 3: 6,50 €/qm 
b) Am Hermannsberg 1: 6,50 €/qm 
c) Im Mühlfeld 6: 13,20 €/qm 
d) Ludwigstraße 19,21,23,24,25,26:  7,50 €/qm
e) Weingartenstraße 21,23,26,28,30,32,34:  8,00 €/qm
Die Benutzungsgebühr für die Gemeinschaftsunterkunft beträgt:
f) Am Hallenbad 13:  380,00 € pro Person 
im Kalendermonat.
Die genannten Benutzungsgebühren beinhalten die tatsächlichen Nebenkosten bei:
a) für Kaltmiete, Müllabfuhr, Wasserverbrauch, Kanalbenutzung, Grundsteuer, 
 Versicherungen sowie Strom- und Heizkosten 
b) für Kaltmiete, Müllabfuhr, Wasserverbrauch, Kanalbenutzung, Grundsteuer, 
  Versicherung; jedoch keine Strom- und Heizkosten
c) für Kaltmiete, Müllabfuhr, Wasserverbrauch, Kanalbenutzung, Grundsteuer, 
 Versicherung sowie Heizkosten
d) für Kaltmiete, Müllabfuhr, Wasserverbrauch, Kanalbenutzung, Grundsteuer, 
 Versicherung; jedoch keine Strom- und Heizkosten
e) für Kaltmiete, Müllabfuhr, Wasserverbrauch, Kanalbenutzung, Grundsteuer, 
 Versicherung; jedoch keine Strom- und Heizkosten
f) für Kaltmiete, Müllabfuhr, Wasserverbrauch, Kanalbenutzung, Grundsteuer, 
  Versicherung sowie Strom- und Heizkosten. Reinigung und Nutzung der Gemeinschafts-
 räume. 

Artikel 3
Die 2. Änderungssatzung der Satzung über die Benutzung von Obdachlosenunterkünften 
tritt am 01.09.2018 in Kraft.

Groß-Gerau, 30.08.2018
Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister

Offenlegung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau
Das Protokoll der 26. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 28.08.2018 liegt in 
der Zeit vom 06.09.2018 – 13.09.2018, im Stadthaus, Am Markplatz 1, 64521 Groß-Gerau, 
1. Stock, Zimmer 1.10, während der allgemeinen Dienststunden (montags, mittwochs und 
freitags 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr) zur allgemei-
nen Einsichtnahme offen.

Bauleitplanung der Kreisstadt Groß-Gerau
Bebauungsplan „Bau- und Betriebshof am Nordring“
hier:  Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, Unterrichtung und Erörterung gemäß § 3 
Abs. 1 des Baugesetzbuchs
Zum Zwecke der Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und die 

vo-raussichtlichen Auswirkungen, wird der Vorentwurf des Bebauungsplanes „Bau- und 
Betriebshof am Nordring“ mit Begründung und Umweltbericht einschließlich dem Hydro-
geologischen Gut-achten und dem Artenschutzgutachten im Rahmen der frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Zeit vom
Montag, den 17.09.2018 bis einschließlich Freitag, den 05.10.2018
beim Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau, Am Marktplatz 1, 64521 Groß-Gerau, im Flur 
des 3. Stockes während der folgenden allgemeinen Dienststunden öffentlich ausgelegt:
montags bis mittwochs von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
donnerstags von 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr und 
freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr.
Während der Auslegung besteht allgemein Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB.
Diese Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen sind auch auf der Internetseite  
der Stadt Groß-Gerau (www.gross-gerau.de/Stadt-Bürger/Stadtverwaltung/Amtliche-Be-
kanntmachung/) einzusehen.

Erfordernis und Ziel der Planaufstellung
Die Stadt Groß-Gerau beabsichtigt, den Standort des kommunalen Bauhofes in der Stadt-
mitte aufzugeben und an den Stadtrand zu verlegen. Bau- und Betriebshof sollen zukünftig 
auf dem ca. 1,6 ha großen Gelände des Betriebshofes am Nordring gegenüber dem Feu-
erwehrstützpunkt in einem neu zu errichtenden Gebäudekomplex untergebracht werden. 
Das alte Bauhofgelände in der Mühlstraße soll anschließend einer Wohnnutzung zugeführt 
werden. 

Die Ziele des Bauleitplanverfahrens im Einzelnen:
- Langfristige Sicherung der kommunalen technischen Infrastruktur als wichtige Vor-
aussetzung kommunaler Daseinsvorsorge in den Bereichen Umweltschutz, Unterhaltung 
der städtischen Grünflächen und der Gemeindestraßen, Bewirtschaftung der städtischen 
Immobilien etc.,
- Räumliche Zusammenlegung der bislang getrennt untergebrachten Fachdienststellen 
„Bau-hof“ und „Betriebshof“ als Voraussetzung für eine wirtschaftliche und sparsame Be-
triebsfüh-rung (Synergie-Effekte),
- Neubau des kommunalen Bau- und Betriebshofes unter Berücksichtigung des Gebäu-
debe-standes. Bereitstellung mittelfristig verfügbarer Erweiterungsflächen. Weiternutzung 
und Nachverdichtung eines seit Jahrzehnten gewerblich genutzten Standortes (Innenent-
wicklung),
- Erhalt der markanten Baum- und Gehölzpflanzung am westlich angrenzenden Wirt-
schafts-weg.

Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst in der Flur 19 der Gemarkung Groß-
Gerau die Flurstücke 617/2 und 617/3.

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

Freiwilliger Polizeidienst
hier: Bürgersprechstunden 2018 – Stadtteil Wallerstädten
Im Rahmen des Freiwilligen Polizeidienstes wird durch die Polizeistation Groß-Gerau in 
regelmäßigem Rhythmus, jeweils dienstags, in der Zeit von 11.00 – 12.00 Uhr, eine Bür-
gersprechstunde abgehalten. 
Die Sprechstunde findet im Dorfzentrum/Bürgertreff Wallerstädten, An der Pforte 15, 
64521 Groß-Gerau an folgendem Termin statt: 18.09.2018
Der nächste Termine ist für den 27.11.2018 vorgesehen.
Herr POK Schmalbach ist tagsüber auch unter Tel. 0173/6596893 erreichbar, so dass nöti-
genfalls auch Termine außerhalb der Sprechstunden vereinbart werden können.

                                          
Staffel /Tage/komplett 1 2 3 4 Landes- 

förderung    
komplett 

A   
 

Einzeltage nicht buchbar 

153 frei 
B  172 frei 
C  209 frei 
D  257 frei 

 
Mittagszeit inkl. Essen – 12.30 bis 14.00 Uhr  (Einzelzukauf 10 €)             Abzug ½ Std 

Staffel /Tage/komplett 1 2 3 4 komplett komplett 
A  31 62 82 99 145 124 
B  33 67 88 106 155 133 
C  36 72 95 115 167 144 
D  39 78 103 125 180 156 

 
Spätbetreuung – 16.30 bis 17.00 Uhr         (Einzelzukauf 5 €) 

Staffel /Tage/komplett 1 2 3 4 komplett 
A  3 7 9 11 13 
B  4 8 10 12 15 
C  4 9 11 14 17 
D  5 10 12 15 19 

  
Verpflegungsanteil des Mittagsmoduls (nicht zusätzlich) 

Staffel /Tage/komplett 1 2 3 4 komplett 
A-D  27 55 72 88 110 

Der Verpflegungsanteil besteht aus 50 € Lebensmittel und 60 € Personalkosten 
der Mittagskräfte 

A-D 12 25 33 40 50 
A-D 15 30 39 48 60 
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Debattierclub der Kreisvolkshochschule trifft sich 
Ist Demokratie die beste Regierungsform - Diskussion

Groß-Gerau –  Ist Demokra-
tie die beste Regierungs-
form, unabhängig von der 
Kultur und Religion eines 
Staates? Um diese Frage 
geht es beim nächsten De-
battierclub der Kreisvolks-
hochschule Groß-Gerau am 
Donnerstag, 13. September, 
von 19.30 Uhr an.
 
Wenn in der heutigen westli-
chen Politik etwas außer Fra-
ge steht, dann ist es die Über-
zeugung, dass die Demokratie 

eine gute, ja sogar die beste 
Regierungsform ist. Doch die-
se Gewissheit ist in den letzten 
Jahren aus vielfältigen Grün-
den schwächer geworden. 
Auch, weil Länder wie China, 
islamische Gesellschaften und 
viele kleinere Staaten keine 
Anstalten machen, die westli-
che Demokratie zu überneh-
men. Selbst in ihrem Entste-
hungsort Athen hatte die De-
mokratie nicht nur Befürwor-
ter. Ihr vielleicht wichtigster 
Gegner war Platon. 

Seine größter Einwand laute-
te: Herrschen ist eine Kunst, 
und die Ausübung einer je-
den Kunst überlässt man 
vernünftigerweise besser 
den Experten. In einer De-
mokratie herrschen aber die 
Bürger, und die sind keine 
erfahrenen Herrscher. Da-
raus folgte für Platon, dass 
die Demokratie unvernünf-
tig ist. Karl Popper hingegen 
sah in der Demokratie einen 
großen Vorteil: sie ermög-
licht es, unpopuläre Herr-

scher ohne offene Konflikte 
oder Blutvergießen wieder 
zu entfernen. Was meinen 
Sie? Ist die Demokratie die 
beste Regierungsform für al-
le Staaten? Unabhängig von 
deren Kultur und Religion? 
Wir werfen einen Blick auf 
unsere heutigen Demokra-
tien, diskutieren Vor- und 
Nachteile dieser Regierungs-
form und fragen, was wäre 
die Alternative? Debattieren 
Sie mit. 
 ggr

Einen ereignisreichen, sonnigen Tag erlebten die 
Dornheimer Landfrauen in Frankfurt. Er begann 
mit einer Schifffahrt auf dem Main. Ab dem Eisernen 
Steg führte die Fahrt flussaufwärts an dem imposan-
ten Gebäude der Europäischen Zentralbank vorbei 
bis zur Gerbermühle. Flussabwärts ging es dann ent-
lang der Skyline von Frankfurt und Museumsufer bis 

zum Westhafen. Nächstes Ziel der Gruppe war der 
Hessische Rundfunk. Nach einem informativen Vor-
trag über die Entstehung des HR einer interessanten 
Führung konnten die Landfrauen einen Blick hinter 
die Kulissen des HR werfen. Zum gemütlichen Ab-
schluss wurde im Frankfurter Brauhaus am Hennin-
ger Turm eingekehrt. Foto: Privat

Geselliger Sonntagstreff für Senioren 
Groß-Gerau - Der nächs-
te Sonntagstreff im Groß-
Gerauer Seniorenhaus 
Raiss, Frankfurter Straße 
46, steht am Sonntag, dem  
9. September 2018, auf 
dem Plan. Beginn ist um 
15.00 Uhr.

Willkommen sind alle älteren 
Bürger, die den Nachmittag 
in fröhlicher Gesellschaft ver-
bringen möchten. Ehrenamt-
liche Helferinnen organisieren 
dn gemütlichen Nachmittag 
einmal im Monat, bieten Kaf-
fee, Kuchen und Getränke an.

Wer gehbehindert ist und 
nicht eigenständig zum Sonn-
tagstreff gelangt, darf im Büro 
der städtischen Senioren-
arbeit (Telefon 06152/4611) 
bis spätestens Donnerstag, 6. 
September 2018, gerne einen 
Fahrdienst anfordern. ggr

Becker’s
Getränke Paradies
Trebur-Astheim, Hans-Böckler-Str. 34

Telefon 06147 492

AB SOFORT!
GROSSER ABVERKAUF

Alles muss raus!!

Abverkauf des gesamten 
Sortiments!

Zapfanlage (Tevo),  
Kühlschränke - hoch und kurz, 

Kühltruhe,  
Getränkeeinkaufswagen,  
Theken ab 2 Meter, Zelte,  

Sonnenschirme - groß und klein, 
Spirituosen, Weine, Gläser,  

Krüge und vieles mehr...
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Modernes Bauen & Wohnen

Feuchte Mauern ade
Nach einer kostenlosen Analyse führt die Fir-
ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-
legung und Schimmelsanierung durch. 
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GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-

Groß-Umstadt Tel. 06078/9Tel. 06078/9 6767

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Der Wechsel zu einer [passgenauen] 
WEG-Verwaltung ist jetzt ganz einfach!

Eine gute Nachricht für alle Wohnungseigentümer, 
Verwaltungsbeiräte, Sparfüchse und Serviceliebhaber.

Sie sind an einem Verwalterwechsel grundsätzlich interessiert? Dann ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt für eine komfortable Lösung. Denn damit bei der Übernahme der Verwaltung 
alles von Anfang an optimal läuft, hat die HEAG Wohnbau eine umfassende Checkliste 
entwickelt. So lernen wir Sie und Ihr Objekt sofort richtig kennen und die Übergabe und der 
Start funktionieren reibungslos! Unser Wechselservice in der Übersicht:

[1] Übernahme aller Unterlagen vom bisherigen Verwalter sofort nach Bevollmächtigung
[2] Sichtung und Aufbereitung aller Unterlagen
[3] gründliche Gebäudeaufnahme bei Vor-Ort-Termin
[4] Analyse sämtlicher Dienstleistungsverträge hinsichtlich Qualität und Preis
[5]  Überprüfung der Qualität von Dienstleistungen vor Ort

Und danach? Freuen Sie sich auf praxiserprobte Arbeitsabläufe, individuelle Betreuung 
durch einen persönlichen Ansprechpartner und passgenauen Service: 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Einfach anrufen oder Mail senden!

Ihr Ansprechpartner:

Detlef Volz
Teamleiter Eigentumsverwaltung
Tel. 06151 3600 - 322
volz@heagwohnbau.de

Weitere Informationen auch im Internet unter:
www.heagwohnbau.de

Bad Nauheimer Straße 4
64289 Darmstadt
Tel. 06151 3600 - 300
 Fax 06151 3600 - 350
info@heagwohnbau.de
www.heagwohnbau.de

Staatlich gefördert 
mit bis zu 11.100,– €

Sparen Sie ganz einfach doppelt:
Erzeugen Sie Ihren Strom beim 
Heizen selbst!

• Wärme und Strom aus 
 einer Hand

• Unabhängig von steigenden 
 Strompreisen

• Energiekosteneinsparung 
 bis zu 40 %

viessmann.de/vitovalor

Strom und Wärme
werden eins!
Viessmann Brennstoffzellen-Heizung Vitovalor. 
Jetzt Strom erzeugen statt Strom verbrauchen.

Rüsselsheimer Str. 4 
64569 Nauheim
info@hackgmbh.de
www.hackgmbh.de

Informationsveranstaltung
am Donnerstag, 27. September 2018 
von 17:00 bis 19:00 Uhr hier bei uns.
Wir präsentieren Ihnen die innovative 
Brennstoffzellen-Heizung Vitovalor. 
Weitere Informationen und Anmeldung in unserer 
Ausstellung oder telefonisch unter 0 61 52 / 6 24 09

Az_BZ_PT2-DV_IV-Hack_2sp.indd   1 09.08.18   13:34

v.l.n.r.: Orlando Medo, Josef Karch, 
Thomas Klein, Johann Karch

Fliesen karch GmbH
Pfützenstraße 73 · 64347 Griesheim · Tel. 06155 - 3991 · Fax - 2873
fliesen-karch@gmx.de · www.fliesen-karch.de

Große Ausstellung mit 
Verkauf und Fachberatung
Alle Arbeiten werden durch 
eigene Fachkräfte ausgeführt

Badrenovierung 
aus einer Hand!

- Planung - Wellnessbereiche - Fliesen-, Platten- u. Mosaikverlegung - Seniorenbäder 
- Bodenbeläge - Raumgestaltung - Balkon- u. Terrassensanierung - Verfugungen 

- Reparaturen - Natursteinverlegung

ENTEGA Online-Wettbewerb 
Getreu dem Motto „Gemeinsam stark für die Region“

Darmstadt – Auch im Jahr 
2018 fördert der Energie-
versorger ENTEGA mit 
seinem regionalen Online-
Wettbewerb wieder Ver-
eine. Aus den Bereichen 
Sport, Kultur, Kunst, Um-
welt, Soziales und Wissen-
schaft kann jeder Verein 
Projekte einreichen, die 
in seiner Region stattfin-
den. In diesem Jahr lautet 
das Motto „Gemeinsam 
stark für die Region“. Auf  
entega.de/vereinsaktion 
kann jeder abstimmen, wel-
che Projekte von ENTEGA 
gefördert werden. 

„Im vergangenen Jahr ha-
ben rund 120 Vereine an 
unserem Online-Wettbe-
werb teilgenommen. Es gab 
zudem über eine Million 
Seitenaufrufe im Internet. 
Dies verdeutlicht, wie bunt 
das Vereinsleben in der Re-
gion ist und welch großen 

Zuspruch der Wettbewerb 
erhält. In diesem Jahr möch-
ten wir den Gedanken der 
Regionalität nochmals extra 
betonen und hervorheben“, 
sagt Thomas Schmidt, Ge-
schäftsführer der ENTEGA. 

Aus Gründen der Chancen-
gleichheit wird der Wett-
bewerb in die sechs Regio-
nen Bergstraße, Darmstadt, 
Mainz, Odenwald, Rheinhes-
sen und Ried unterteilt, wo-
bei in jeder Region fünf Ge-
winner ermittelt werden. Die-
se erhalten gestaffelt einen 
Betrag von bis zu 2.000 Euro 
für das zuvor eingereichte Re-
gionalprojekt. Zusätzlich ver-
leiht die ENTEGA in diesem 
Jahr erstmalig einen Sonder-
preis in Höhe von 500 Euro, 
der von einer internen Jury 
vergeben wird. Nach Anga-
ben des Unternehmens hat 
der Wettbewerb ein Gesamt-
volumen von 35.000 Euro.

Der Aufruf richtet sich an 
Vereine, die sich mit einem 
laufenden oder für 2019 ge-
planten Projekt bewerben, 
das in der jeweils ausge-
wählten Region stattfindet. 
Von Musikvereinen über 
Karnevals- oder Sportverei-
ne bis hin zu Bildungs- und 
Integrationsprojekten.

Projekte können ab so-
fort eingereicht werden. 
Ab dem 23. Oktober kann 
dann darüber abgestimmt 
werden. Vom 14. bis 16. 
November wird über die 
bis dahin Bestplatzierten in 
einem gesonderten Finale 
abgestimmt.

Weitere Einzelheiten zu den 
Teilnahmebedingungen und 
zum genauen Ablauf der 
Vereinsaktion können Inte-
ressierte im Internet unter 
entega.de/vereinsaktion ab-
rufen. ac

Tagesfahrt nach Homberg/ Efze und Flossfahrt auf der Fulda

Nach einer längeren Busfahrt wurde Homberg /
Efze angefahren, um die alte historische Fach-
werkstadt mit einer Stadtführung zu erkunden. 
Zwei Gästeführer in einer alten Tracht begrüßten 
die Nauheimer. Viele Fachwerkhäuser in einem 

guten Zustand gaben ein schönes Bild ab. Nach 
der fast zweistündigen Stadtführung und einem 
beschwerlichen Aufstieg gab es in der Burg-
gaststätte Mittagessen. Von der Burg hatte man 
einen herrlichen Rundblick auf die Umgebung. 

Nachmittags stand eine Flussfahrt auf der Fulda 
von Melsungen und zurück auf dem Plan. Bevor 
die Heimfahrt angetreten wurde, konnten sich 
die Fahrtteilnehmer bei einem Picknick stärken.
 VdK/ggr

Waldgrün – die Trendfarbe 2018
2018 wird ein grünes Jahr – 
zumindest im Innenraum. 
Denn Grünnuancen domi-
nieren die vier Farbwelten 
der neuen Trendkollektion, 
die die Farbscouts von Capa-
rol jetzt definiert haben. Die 
Grüntöne des Jahres 2018 
sind gedeckt und gesättigt, 
nicht mehr ganz so frisch-
fröhlich wie das lange Zeit so 
beliebte Maigrün. Das tiefe 
Waldgrün, Zentrum der de-
finierten Trendfarben 2018, 

ist eher ernst, tiefgründig, 
vermittelt Stabilität und Be-
ständigkeit – also genau jene 
Werte, die der aktuelle Trend 
hin zur Heimat im Sinne von 
Sicherheit und Überschau-
barkeit repräsentiert. Auch 
viele Blaunuancen sind noch 
in der Kollektion, und verbin-
den sich ebenso wie die ge-
dämpft vergrauten Rosé- und 
Mauvetöne, harmonisch mit 
den unterschiedlichen Grün-
abstufungen.

Entgegen der weit verbreite-
ten Annahme, dass Trends 
„gemacht“ werden, handelt 
es sich um soziokulturelle 
Befindlichkeits-Verschie-
bungen auf breiter gesell-
schaftlicher Ebene. Die wie-
derum sind Reaktionen auf 
Megatrends, die der Einzel-
ne nicht direkt beeinflussen 
kann. Aktuell lassen sich hier 
Klimawandel, Digitalisierung 
und Virtualisierung, fort-
schreitende Globalisierung, 
aber auch das Heraufziehen 
neuer Konflikte nennen.

Waldgrün, Rosé und Mes-
sing bilden die zentralen Nu-
ancen der ersten Farbwelt. 
Die farbliche Stimmung er-
innert an jene Empfindun-
gen, die der Spaziergang 
durch den Wald hervor-
ruft, kombiniert mit über-
raschend akzentuierenden 
Rosé- und Rot-Nuancen. Ein 
edler Messington rundet die 
Harmonie ab. Auf www.ca-
parol.de/trendfarben finden 
Sie alles zu den Trends 2018.
 spp-o

Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/spp-o
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DER KFZ-TIPP DES MONATS VON AUTOHAUS ISER RIEDSTADT

KFZ-Meister Luigi Delle Camelie:

„Licht-Test: Die Tage werden kürzer und es muss wieder mehr 
mit Licht gefahren werden. Lassen Sie Ihr Licht überprüfen! 
Durch eine ausgefallene Birne, oder gar ein falsch eigestelltes 
Licht können Gefahren zu spät erkannt werden, außerdem 
sind Sie für andere Verkehrsteilnehmer schlecht sichtbar. Sie 
erhalten außerdem bei uns die Lichttest-Plakette, mit der Sie 
allgemeine Verkehrskontrollen umgehen können.“

Karosseriebaumeister Claus Goldner:

„Matte Scheinwerfer polieren: Bei einem Lichttest wird fest-
gestellt, dass die Klarglas-Scheinwerfer erblinden, oder gar 
ganz matt werden, denn diese sind oft aus Kunststoff. Ein 
teurer Austausch ist nicht immer notwendig, oft können sie 
auch einfach poliert werden, eine günstigere Variante.
Wir sorgen für freie Sicht für vorausschauende Fahrer!“ 

Der Plug-in Hybrid  Outlander ist mit über 90.000 überzeugten 
Fahrern der meistverkaufte Plug-in Hybrid in Europa 1.

1 | Quelle: European Alternative Fuels Observatory, www.eafo.eu vom 
17.08.2017

Autohaus Iser Riedstadt GmbH 
Griesheimer Str. 33 . 64560 Riedstadt-Wolfskehlen  

Tel. 06158 / 82245-0 . www.autohausiser.de

Meistverkaufte
n1Einfach den

kaufen

180409mi_MGS_PiHO_Elektrobonus_neutral_HEW_5235_90x120mm.indd   1 09.04.18   15:33

Lilien „Aktuell“

Weiter Bewegung im Lilien-Kader
Grün und Gündüz kommen - Niemeyer und Lacazette weg 

Von Stephan Köhnlein

VDie Sommertransferpe-
riode ist am vergangenen 
Freitag zu Ende gegangen 
– und trotzdem hat der SV 
Darmstadt 98 sich danach 
nochmals verstärkt. Am 
Montag unterschrieb Tor-
hüter Max Grün bei den Li-
lien. Der 31 Jahre alte Tor-
wart unterzeichnete einen 
Vertrag bis Juni 2020. Grün 
ist der vierte Torhüter im 
Kader, seine Verpflichtung 
wurde nötig, weil sich der 
erst Mitte August verpflich-
tet Rouven Sattelmaier im 
Training das Kreuzband ge-
rissen hat, mehrere Monate 
ausfällt und Trainer Dirk 
Schuster Wert darauf legt, 
drei starke Keeper im Ka-
der zu haben. 

Grün war bis zum Juni für 
den VfL Wolfsburg aktiv, 
dort stand er insgesamt fünf 
Jahre unter Vertrag. Zuvor 
hatte Grün von 2009 bis 2013 
das Tor der SpVgg Greuther 
Fürth gehütet. Insgesamt 
bestritt er für beide Klubs 
26 Bundesliga-Spiele sowie 
11 Pokal-Begegnungen, für 
Greuther Fürth stand er zu-
dem in 64 Zweitliga-Partien 
zwischen den Pfosten. Aus-
gebildet wurde Grün beim 
FC Bayern München. Bei den 

Lilien wird er die Rücken-
nummer 38 tragen.

Bereits am Freitag hatten 
die Lilien Flügelspieler Se-
lim Gündüz (24) bis zum 
Saisonende verpflichtet. Der 
gebürtige Siegener stand bis 
zum vergangenen Juni beim 
VfL Bochum unter Vertrag, 
für den er seit 2009 aktiv war. 
Ob Grün und Gündüz die 
beiden letzten Neuverpflich-
tungen sind, ist offen. Zwar 
können nach Ende der Som-
mertransferperiode bis zur 
Winterpause keine neuen 

Spieler von anderen Verei-
nen geholt werden. Arbeits-
lose Profis können aber wei-
ter unter Vertrag genommen 
werden. 

Nicht mehr für die Lilien am 
Ball sein wird Peter Niemey-
er. Der 34 Jahre alte Routi-
nier verabschiedete sich via 
Facebook bei den Fans und 
erklärte, er wäre gerne wei-
ter in Darmstadt geblieben. 
Eine angedachte Lösung als 
Stand-by-Profi ließ sich nach 
Worten von Trainer Schuster 
aber nicht verwirklichen.

Ebenfalls nicht mehr für die 
Lilien aktiv sein wird in die-
ser Saison Mittelfeldspieler 
Romuald Lacazette. Der 24 
Jahre alte Franzose wurde 
an Drittligist TSV 1860 Mün-
chen ausgeliehen. Dort hatte 
er bereits von 2015 bis 2017 
gespielt. Zur vergangenen 
Saison hatte ihn der damali-
ge Trainer Torsten Frings ans 
Böllenfalltor geholt. Doch 
unter dessen Nachfolger 
Schuster spielte Lacazette 
keine Rolle mehr, hatte seit 
Februar nicht mehr mit den 
Profis trainiert.

Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Sonntag, 09.09 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin C. Eben-

höh mit Taufe in der Kirche 

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 09.09.  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen von Leo Hein-
rich Gast und Mila Heally Zimmermann Pfarrer 
Markus Paul Gärtner

Montag, 10.09. 
20.00 Uhr Clubfrauen

Dienstag, 11.09. 
14.30 Uhr Seniorentreff 

Mittwoch, 12.09. 
20.15 Uhr Kirchenchor

Freitag, 14.09. 
09.30 Uhr Vormittags-Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach

GROSS-GERAU

Sonntag, 09.09. 
9.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim

 
10.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig Kindergottes-
dienst

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Samstag, 08.09. 
18.00 Uhr Erste Aufführung des Kindermusicals   

„Ritter Rost und das Gespenst“ in der Kirche mit 
den swingenden Kirchenmäusen

Sonntag, 09.09. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen und anschlie-
ßendem Kirchkaffee mit Pfarrerin Stefanie Bischof 
17.00 Uhr zweite Aufführung des Kindermusicals 

„Ritter Rost und das Gespenst“

Montag, 10.09. 
18.30 Uhr Teamertreff

Dienstag, 11.09. 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

Mittwoch, 12.09. 
13.00 Uhr Seniorenstammtisch-Fahrradausflug 
17.15 Uhr Kinderchorprobe in der Kirche 
18.00 Uhr VCP Gitarrenkurs

Donnerstag, 13.09. 
17.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 14.09. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren 
19.15 Uhr VCP Stammesleitung

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Samstag, 08.09. 
09.00 Uhr Frauenfrühstück 
15.00 Uhr ökumenische Gedenkfeier mit Pfarrerin. 
Monika Lüdemann und Parrer. Günther-Dieter 
Loch, Friedhof Trebur

Sonntag, 09.09. 
10.00 Uhr Taufgottesdienst mit Pfarrerin Monika 
Lüdemann. Getauft werden Max Kraft, Emilia 
Ehlert und Selin Pekrul.

Montag, 10.09. 
17.00 Uhr Yoga für Frauen, Fortgeschrittene 
18.20 Uhr Yoga für Frauen, Einsteiger

Dienstag, 11.09. 
08.00 Uhr Meditatives Angebot am Morgen, Tref-

fen im Pfarrhof 
15.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 1 
16.30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2

Mittwoch, 12.09. 
06.00 Uhr Yoga für Männer 
18.00 Uhr Kirchenchor

ASTHEIM

Sonntag, 09.09. 
8.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Monika 
Lüdemann 

Montag, 10.9. 
15,00 Uhr Seniorentreff, Thema „Ernte“

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 09.09. 
10.00 Uhr Einführungsgottesdienst der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden und Kerwegottesdienst 
mit Pfarrer Helmut Bernhard. D Anschließend: 
KirchenKaffee. 
11.30 Uhr Kirchturmführung anlässlich „TAG DES 
DENKMALS“ 
10.00 Uhr Kindergottesdienst, im  Gemeindehaus

Montag, 10.09. 
19.30 Uhr Kantorei im Gemeindehaus

Dienstag, 11.09. 
15.00 Uhr für Kinder bis einschl. dritter Klasse 

16.00 Uhr für Kinder ab der vierten Klasse 
18.30  Uhr Jugendchor im Gemeindehaus

Mittwoch, 12.09. 
18.30 Uhr Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern im 
Gemeindehaus

Donnerstag, 13.09. 
18.45 Uhr Kammerorchester  „DEKANTAS“, evan-
gelisches Gemeindehaus im Gemeindehaus

TIER DER WOCHE

Perry ist ein vollwertiger Hund
Der entzückende kleine Perry wurde 2016 geboren und lebt in einer Pflege-
stelle. Anfänglich war er sehr zurückhaltend und ein wenig ängstlich, das 
hat sich schnell gelegt. Zwischenzeitlich versucht er den großen Hunden in 
seiner Pflegefamilie den Rang abzunehmen und bewacht das Grundstück 
mit großem Engagement.

Er ist wohl zum ersten Mal in seinem Leben glücklich. Der kleine Hun-
de-Mann wurde, wie so viele Chihuahuas, vorwiegend ohne Gassi und 
sehr isoliert gehalten – das ist nicht Artgerecht, da jeder Hund Auslauf und 
soziale Kontakte benötigt, um glücklich zu sein. 

Trotz seiner zwei Kilogramm ist Perry ein vollwertiger Hund, benötigt vier 
Mal Auslauf und spielt und kuschelt für sein Leben gern. Seine Lebensfreu-
de drückt er gerne mit kleinem Gebell aus, er ist ein munterer kleiner Zwerg

Bei Interesse kommen Sie bitte zu den Öffnungszeiten (Di., Mi. + Fr. 15.00 - 17.00 Uhr, Sa. 13.00 - 16.00 Uhr und So. 11.00 
- 13.00 Uhr) im Tierheim Rüsselsheim, Stockstraße 60, vorbei. ggr

Auszeichnung für ausgezeichnete Arbeit
Schiffsmühlenverein erhält Preis der Landesregierung

Ginsheim - Das Bestreben 
des Schiffsmühlenvereins, 
das technische, wirtschaft-
liche und soziale Umfeld ei-
nes ehemals bedeutenden 
Gewerbes umfassend darzu-
stellen, wurde jetzt auch von 
der hessische Landesregie-
rung angemessen gewürdigt. 
Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde am vergange-
nen Donnerstag (30. August) 
übergab Staatssekretär Mi-
chael Bußer im Auftrag von 
Ministerpräsident Volker 
Bouffier die Auszeichnung 
„Initiative des Monats“ an 
den zehn Jahre jungen Ver-
ein. Mit dieser Auszeichnung 
wird das Engagement von 
Vereinen, privaten Initiati-
ven, Stiftungen oder Unter-
nehmen anerkannt, die in 
besonderem Maße im öffent-
lichen Interesse tätig sind. 

In seiner Laudatio stellte der 
Vertreter der Landesregierung 
das aktuelle Thema „Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt“ 
in den Mittelpunkt. Dieser Zu-
sammenhalt könne nur gesi-
chert werden, wenn es immer 

wieder Leute gibt, die mehr 
tun als sie eigentlich müssten. 
„Sie haben etwas geschaffen, 
was den Menschen Freude 
bereitet, und damit die Welt 
ein kleines bisschen besser 
gemacht“, sagte Bußer.

Unter den Gästen der kleinen 
Feier auf der Schiffsmühle 
befanden sich neben rund 30 
aktiven Vereinsmitgliedern 

auch der Landrat des Krei-
ses Groß Gerau, Thomas Will 
(SPD), der Bürgermeister von 
Ginsheim-Gustavsburg, Thies 
Puttnins-von Trotha (partei-
los), und die Landtagsabge-
ordete Sabine Bächle-Scholz 
(CDU).  Alle drei - übrigens 
allesamt Vereinsmitglieder - 
betonten in ihren Grußworten 
ihre emotionale Verbunden-
heit mit der Schiffsmühle, die 

inzwischen zu einem Wahr-
zeichen der Stadt und zu einer 
bedeutenden Attraktion der 
gesamten Region geworden 
sei.   

Grüße und Glückwünsche 
überbrachten auch Harald 
Hoppe, Vorstandsmitglied im 
Hessischen Landesverein zur 
Erhaltung und Nutzung von 
Mühlen (HLM) e.V., der von 
den hohen jährlichen Besu-
cherzahlen beeindruckt war, 
sowie Klaus Metzger, Vorsit-
zender des Sport- und Kul-
turgemeinde Ginsheim, der 
in Anbetracht des derzeitigen 
Niedrigwassers der Schiffs-
mühle „immer eine Handbreit 
Wasser unterm Kiel“ wünsch-
te.

Die Auszeichnung „Initiati-
ve des Monats“ ist mit einer 
Zuwendung in Höhe von 
500 Euro verbunden, die der 
Verein gut brauchen kann. 
Die dazugehörige Urkunde 
wird mit Sicherheit einen 
Ehrenplatz in der Schiffs-
mühle bekommen.  
 J.Frickel/ggr

Preisverleihung an den Schiffsmühlenverein. Foto: Privat

Stadtmeisterschaften im Schachspiel
Groß-Gerau -Der Schach-
verein SV 1946 Groß-Gerau 
veranstaltet am Wochen-
ende vom 7. bis 9. Septem-
ber 2018 im Alten Amts-
gericht (Dachgeschoss) 
die offenen Groß-Gerauer 
Stadtmeisterschaften im 
Schach. 

Das Turnier ist restlos aus-
gebucht. Es gibt 44 vorange-
meldete Teilnehmer, davon 

kommt eine Vielzahl nicht 
vom lokalen Schachverein. 

Die erste Runde beginnt  
am Freitag, 7. September 
um 20 Uhr, die zweite am 
Samstag, 8. September um 
10 Uhr, die dritte 15 Uhr, die 
vierte und fünfte dann am 
Sonntag zu gleichen Zeiten.

Mit der Siegerehrung und 
Übergabe der Preisgelder ist 

am Sonntag, 9. September, 
nach 19 Uhr zu rechnen, in 
Abhängigkeit davon, wann 
die letzte Partie beendet wird.
. ggr

 Foto:alsen/pixabay.com

Peter Niemeyer, hier im Spiel gegen Hertha BSC Berlin im Mai 2016, verlässt die Lilien.  Foto: A. Schönbein
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PARTEIEN ZUR LANDTAGSWAHL

www.ines-claus.de

Ines Claus.
  Die packt an.  Die hört zu.

Sicherheit ist unser 
Grundbedürfnis. Die 
CDU fühlt sich der Si-

cherheit der Menschen in
Hessen verpfl ichtet. Wir 
wollen, dass Sie frei und 
sicher leben können – ob 
zu Hause, in Straßen und 
auf Plätzen, in Bussen und
Bahnen, bei Tag und Nacht.

Extremismus und Internet-
kriminalität werden wir
auch zukünftig weiter ver-
stärken.

Feuerwehr, Polizei und
Rettungskräfte ver-
dienen Anerkennung, 

Schutz und Respekt für 
ihren gefährlichen Einsatz.

Gehen Sie am Sonntag,
28. Oktober 2018, 

wählen.  

Bahnen, bei Tag und Nacht.

Die Kriminalität ist in
Hessen auf den nie-
drigsten Stand seit 

fast 40 Jahren gesunken. 

Gleichzeitig werden 
so viele Verbrechen
aufgeklärt wie nie

und wir haben so viele Po-
lizisten wie noch nie. Mit
der CDU wird das auch blei-
ben. Wer unsere Grund-
werte wie Freiheit und De-
mokratie bekämpft, dem 
treten wir mit aller Härte 
und Entschiedenheit entge-
gen. Die Bekämpfung von 

Sicherheit bewahren

- nur mit uns - 
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Landtagswahl in Hessen im Oktober
Sieben Kreiswahlvorschläge 

Groß-Gerau – Der Kreiswahlausschuss der 
Wahlkreise 47 (Groß-Gerau I) und 48 (Groß-
Gerau II) hat in seiner Sitzung am vergange-
nen Freitag alle Kreiswahlvorschläge zuge-

lassen, die für die Wahl zum 20. Hessischen 
Landtag Ende Oktober in den Wahlkreisen 
47 und 48 eingereicht worden sind. Das teilt 
Kreiswahlleiter Michael Weingärtner mit. 

Zugelassene Kreiswahlvorschläge Wahlkreis 48 (Groß-Gerau II)

Träger des
Wahlvorschlags Bewerber/in Ersatzbewerber/in
(Kurzbezeichnung) Name, Rufname Name, Rufname

CDU Claus, Ines Groß, Karsten
SPD Kummer, Gerald Schnitzer, Daniela
GRÜNE Eisenhardt, Nina Lischka, Karen
DIE LINKE Böhm, Christiane Kohl, Robert
FDP Finck-Hanebuth, Eva-Maria Brandenburg, Daniel
AfD Horesnyi, Irmgard Horn-Posmyk, Ingeborg
FREIE WÄHLER Stöhr, Timo Schulmeyer, Dennis
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Eva-Maria Finck-Hanebuth

Wir wollen eine

gute Duale
Ausbildung.

Die nächste Stufe Hessen.

Ziele der FDP
Die Duale Ausbildung, international 
beispielgebend und mit verantwortlich 
für die geringste Jugendarbeitslosigkeit 
weltweit, begegnet unserem Fachkräfte-
mangel und stärkt die mittelständischen 
Betriebe. Genau wie die Duale Ausbil-
dung sollen auch die Beruflichen Gymna-
sien, eine Alternative zum grundständi-
gen Gymnasium,  mehr wahrgenommen 
und gefördert werden. 
Infrastruktur: Städte müssen von au-
ßen her entlastet werden und der ländli-
che Raum als Lebensmittelpunkt wieder 
attraktiv werden. Das geht durch den 
Ausbau des Straßennetzes und des Breit-
bandes und intelligente Nahverkehrs-
konzepte. 
Für die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf brauchen wir Kindertages-
stätten mit genug gut qualifiziertem 
Personal und mehr Betreuungsplätzen. 
Flexible Arbeitszeitmodelle können die 
Gesamtsituation unterstützen. 

NINA EISENHARDT 

& MICHAEL TÖNSMANN

Grün wirkt für Sie.  
Sorgen Sie dafür, dass es so bleibt! 
Unsere Regierungsbilanz zeigt: Grün wirkt! Und das tut uns auch im Kreis Groß- 
Gerau richtig gut. Angepackt haben wir für Sie etwa: Kitagebührenbefreiung, mehr 
Ganztagsschulen, Schulsozialarbeit und Lehrkräfte, Ausbau des Öffentlichen Nah-
verkehrs und der Radwege, Stärkung des Ökolandbaus, Tierschutzstiftung und Um-
weltlotterie. Am 28. Oktober bitten wir Sie um Ihre beiden Stimmen, damit das so 
bleibt. Und wir Energie- und Verkehrswende, Digitalisierung, Bildung und den Bau 
bezahlbarer Wohnungen vorantreiben können. Auch der Flughafen bleibt Thema: 
Unser Ziel ist weiterhin ein Nachtflugverbot von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr, die Ein-
haltung von Lärmobergrenze und Lärmpausen und eine Politik, die den Schutz der 
Anwohner*Innen gewährleistet.

Regierungswechsel jetzt!
Die Landesregierung hat zu viele wichtige Zukunftsthemen für Hessen 
verschlafen. Damit diese endlich verantwortungsvoll angepackt werden und 
Bürgerinnen und Bürgern nicht belastet werden, stehen Kerstin Geis und 
Gerald Kummer in einer von der SPD geführten Landesregierung für
• Eine moderne und gerechte Bildungslandschaft
• Ein Hessen ohne Staus und verstopfte Straßen
• Einen zuverlässigen und bezahlbaren Bus- und Bahnverkehr sowie den 
 Ausbau sicherer Radwege
• Die vollständige Abschaffung der Straßenausbaubeiträge und Unterstüt- 
 zung der Kommunen mit Landesmittel
• Eine Wohnbauoffensive für bezahlbares Mieten unabhängig von der  
 Größe des Geldbeutels

Der Kreisverband der Alternative für Deutschland lädt
zu einer öffentlichen Informationsveranstaltung ein.

Thomas Seitz
MdB

Heiko Scholz
Landtagskandidat
AfD Hessen

Dr. Rainer Rahn
Spitzenkandidat
AfD Hessen

08.09.
Christoph-Bär-Halle
Pestalozzistraße 2a
Riedstadt-Goddelau

Einlass 18:30 Uhr
Beginn 19:00 Uhr
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Tag des offenen Denkmals in Nauheim
Veranstaltungen des Heimat- und Museumsvereins

Nauheim - „Entdecken, was 
uns verbindet“ heißt das 
bundesweite Motto des Ta-
ges des offenen Denkmals 
am 9. September in diesem 
Jahr. Bereits zum 25. Mal 
findet dieser bundesweite 
Ausstellungstag statt und 
Nauheim*) war in fast allen 
Jahren dabei. Das Denk-
mals-Motto bezieht sich ex-
plizit auf das Europäische 
Kulturerbejahr 2018. In 
ganz Deutschland beteiligen 
sich während des gesamten 
Jahres die unterschiedlichs-
ten Kultureinrichtungen, 
Museen, Schulen, Hoch-
schulen und Bürgerinitiati-
ven am Kulturerbejahr, das 
unter dem Motto „Sharing 
Heritage“ steht.
 
Der Heimat- und Muse-
umsverein hat mit dem 
diesjährigen Motto zwei Ei-

senbahn-Jubiläen aufgegrif-
fen, die gut dazu passen. Im 
Nauheimer Heimatmuse-
um, Schulstraße 6, im 1. OG, 
werden zwei Ausstellun-
gen zu den beiden Jubiläen 
präsentiert. Hans Joachim 
Brugger vom Museumsvor-
stand und der Nauheimer 
Bahnexperte und Mitglied 
im Fahrgastbeirat Thomas 
Mroczek werden zu den 
Themen vortragen und die 
Ausstellungsstücke vorstel-
len. Dazu werden zwei Füh-
rungen um 11.00 und um 
14.30 Uhr angeboten. Nach 
dem quasi 12-Uhr-Läuten 
kann man den Kirchturm 
der evangelischen Kirche 
besteigen und einen schö-
nen Rundblick über Alt-
Nauheim genießen. Die Be-
steigung des „Dachreiters“, 
also des Turms, erfolgt auf 
eigene Gefahr.

Am selben Tag findet auch 
der 8. Deutsche Orgeltag 
statt. Die Orgel-Königin der 
Musikinstrumente soll über-
all in Deutschland an diesem 
Tag zu hören, zu sehen und 
zu besichtigen sein. In der 
evangelischen Kirche Nau-
heims gibt es um 13.00 Uhr 
eine Klangvorstellung der 
Förster- und Nicolaus-Orgel 
(1924) in all ihren Facet-
ten durch Christian Hopp, 
Cheforganist, und anschlie-
ßend eine Orgelführung mit 
Erklärungen von 20 bis 25 
Minuten Dauer.

Nach der Nachmittagsprä-
sentation im Museum um 
14.30 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, im Museum zu Kaf-
fee und Kuchen einzukeh-
ren. 

Die Führungen sind kosten-
los und alle interessierten 
Besucher sind herzlich will-
kommen. Diese Einladung 
ergeht an alle Nauheimer 
Bürgerinnen und Bürger 
und Interessierte aus der 
näheren oder weiteren Um-
gebung. 
 ggr

Besuchen Sie doch mal unsere Website! www.gerauer-rundblick.de

Infos:
Motto 2018: „Entdecken, was uns verbindet“
Die Jubiläen „160 Jahre Hessische Ludwigsbahn“ 
und „90 Jahre Rheingoldexpress“ sowie die Bestei- 
gung des Glockenturms der evangelischen Kirche mit 
anschließendem Orgelspiel sind dieVeranstaltungen des 
Heimat- und Museumsvereins Nauheim.

Mehr als 50 Unternehmen, Hochschulen und Ko-
operationspartner aus Politik und Verwaltung bieten 
mehrere hundert Ausbildungsplätze an und infor-
mieren über 1700 Berufsprofile. Neigungstests  und 
Links mit weiterführenden Informationen ergänzen 
das Angebot.
Die App gibt es kostenfrei im App-Store und bei 
GooglePlay und kann auch unter  http://i-zubi.info 
als Website genutzt werden.

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheitliche 
Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@
JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Mitarbeiter (m/w) für die Produktion  
von Konsumgütern gesucht
Ihr neuer Arbeitsplatz bei einem der Top-Arbeitgeber:

Ihre Aufgaben
• Als künftiger Mitarbeiter sind Sie für das Abmessen und Vermischen  
	 von	chemischen	Inhaltsstoffen	anhand	von	vorgegebenen	Rezepturen	 
 verantwortlich
• Dabei berücksichtigen Sie Hygiene- und Qualitätsstandards
• Im nächsten Schritt werden die fertigen Flüssigkeiten und Pulver von  
 Ihnen in Behältnisse abgefüllt
• Dafür bedienen Sie die Abfüllmaschinen- und anlagen
• Von Zeit zu Zeit werden Laborproben von Ihnen entnommen

Ihr Profil
• Idealerweise verfügen Sie über eine abgeschlossene Berufsausbildung 
 aus dem Lebensmittel- oder Chemiebereich
• Wünschenswert sind erste Erfahrungen im Produktionsbereich
• Sie sprechen und verstehen Deutsch gut in Wort und Schrift
• Flexibilität, Schichtbereitschaft sowie eine zuverlässige und gewissen- 
	 hafte	Arbeitsweise	runden	Ihr	Profil	ab

Was wir Ihnen bieten
• Unbefristeten Arbeitsvertrag
•	 Übertarifliche	Bezahlung
• Kompetente und individuelle Betreuung
• Möglichkeit zur Übernahme

Ihr neuer Arbeitsplatz?
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme, am besten gleich online.  
Es dauert nur zwei Minuten. Natürlich freuen wir uns auch über Ihre Bewer-
bungsunterlagen per Mail oder einen Anruf.
workflow plus GmbH 
• Standort Darmstadt: Schleiermacherstraße 12, 64283 Darmstadt 
 Telefon: 06151 360 81-0, Telefax: 06151 360 81-19

• Standort Bensheim: Zeller Straße 1-3, 64625 Bensheim
 Telefon: 06251 989 48-0, Telefax: 06251 989 48-29
elfi.gruss@workflowplus.de	www.workflowplus.de

Das neue Ideal beginnt mit Ihnen!
Mit über	15	Jahren	Erfahrung	ist	die	workflow	plus	GmbH	ein	Personaldienst-
leistungsunternehmen mit herausragender Position am Markt und regionale 
Verbundenheit	in	der	Metropolregion	Rhein/	Main.	Dies	ermöglicht	uns	die	
Besten mit den Besten zusammen zu bringen.

workflow+ ist das neue Ideal.

Freie Mitarbeiter (m/w) gesucht!
Der Gerauer Rundblick sucht Verstärkung!
Sie schreiben gerne über politische und gesellschaftliche Ereignisse im Raum 
Groß-Gerau? Sie sind flexibel, freundlich und zuverlässig? Dann melden Sie sich 
bei uns: redaktion@combi-medien.de 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenanzeigen

Ihre Anzeige im Gerauer Rundblick 
Telefon: 06151 / 39298-33

Toleranz und Freiheit im Fokus 
KulturRegion lädt in den Kreis Groß-Gerau

Groß-Gerau –  Die Kultur-
Region FrankfurtRhein-
Main macht auf weitere 
Termine im Rahmen ih-
res Programms Geist der 
Freiheit – Freiheit des 
Geistes aufmerksam. Das 
Projekt „Geist der Frei-
heit“ schärft bereits viele 
Jahre den Blick auf die ei-
gene Freiheits- und De-
mokratiegeschichte in der 
Region. „Gemeinsam mit 
vielen Veranstaltern arbei-
ten wir daran, die eigenen 
Freiheitstraditionen ins 
Bewusstsein zu rufen, aus 
der Geschichte und auch 
aus dem Scheitern zu ler-
nen, selbstbewusst und 
kritisch“, so die Mitteilung 
der KulturRegion, zu der 
auch der Kreis Groß-Gerau 
gehört.

So gibt es im Kreis im Sep-
tember wieder mehrere Ver- 

anstaltung. Um Pressefrei-
heit und Zensur in der Ju-
limonarchie (1830–1848) 
geht es bei der Ausstellung 
von Mario Derra im alten E-
Werk in Gernsheim (Ried-
straße 28) vom 6. bis 9. Sep-
tember; geöffnet ist jeweils 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Gesammelte 
Lithographien bei 

Mario Derra

Der Künstler und Kultur-
preisträger des Kreises 
Groß-Gerau, Mario Derra, 
hat über viele Jahre Litho-
graphien zu Pressefreiheit 
und Zensur in der franzö-
sischen Julimonarchie ge-
sammelt. Die politischen 
Karikaturen stammen un-
ter anderem von bekann-
ten Künstlern wie Honoré 
Daumier, Grandville und 
Charles Philipon. 

Der Journalist Charles Phi-
lipon leistete durch sei-
ne bissigen Zeichnungen 
und als Herausgeber der 
Satirezeitschriften „La Ca-
ricature“ und „Le Chariva-
ri“ erbitterten Widerstand 
gegen die Einschränkung 
freiheitlicher Grundwerte. 
Im Kulturdenkmal und Ate-
lier, zwischen historischen 
Druckpressen und origina-
len Lithographie-Steinen, 
sind die Werke ausgestellt. 
Der Eintritt kostet 5,- Euro.

Vortrag und Gespräch 
in Riedstadt

Der Förderverein Büchner-
haus lädt für 13. September 
nach Riedstadt ein. Dort 
sprechen Gerd Koenen und 
Matthias Gröbel über re-
publikanische Traditionen. 
Der Frankfurter Historiker 
und Publizist Gerd Koenen 

hat umfangreiche Arbeiten 
über die politischen Be-
wegungen der 1960er und 
1970er Jahre vorgelegt, zu-
letzt mit „Die Farbe Rot“ ei-
ne Geschichte des Kommu-
nismus. Auch Georg Büch-
ner und seine Vormärzge-
nossen gehören in diese 
Geschichte. Als Student 
war Koenen selbst Aktivist 
der 68er-Bewegung und hat 
sich mit Ursachen, Utopien 
und Ergebnissen der vielfäl-
tigen Bewegung beschäftigt. 
Matthias Gröbel, Vorsitzen-
der der Georg Büchner Ge-
sellschaft, ergänzt den Vor-
trag um die Frage nach den 
68ern und Georg Büchner.

Vortrag und Gespräch be-
ginnen um 19.00 Uhr in der 
BüchnerBühne, Kirchstra-
ße 9, Riedstadt-Leeheim. 
Der Eintritt kostet 8,- Euro.
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Hülsenfrüchte erleben eine Renaissance
Vortrag beim Landfrauenverein Nauheim 

Nauheim - Die Nauheimer 
Landfrauen konnten vor 
wenigen Tagen Ute Mroczek 
begrüßen, Ernährungsfach-
frau des Bezirkslandfrau-
envereins Groß-Gerau. Sie 
sprach vor 30 Mitgliedern 
und Gästen zum Thema, 
Hülsenfrüchte - versteckte 
Vielfalt entdecken, wobei 
es auch leckere Kostproben 
gab.
 
Mit einer Frage begann die 
Fachfrau den informativen 
Vortrag: Was gibt es in un-
zähligen Farben und For-
men? Hülsenfrüchte!  Davon 
konnten sich die Besucher 
vor Ort überzeugen. In klei-
nen Schälchen lagen je nach 
Sorte grüne, braune, rote, li-
la, flach, kugelrund, länglich 
und auch gebogen. In vielen 
Ländern sind die Hülsen-
früchte mit die wichtigsten 
Grundnahrungsmittel. In der 
deutschen Küche erleben sie 
gerade eine wahre Renais-
sance.

Hülsenfrüchte liefern wichti-
ge Nährstoffe wie hochwerti-
ges Eiweiß, Mineralien, Bal-
laststoffe, Vitamine und Koh-

lenhydrate und sind gesund 
und lecker, fett- und kalori-
enarm. Zu den bekanntes-
ten Hülsenfrüchten gehören, 
Erbsen, Linsen und Bohnen, 
Kichererbsen und Erdnüsse 
gehören auch dazu. 

Die Referentin ging außer-
dem auf die ernährungs-
physiologische Bedeutung 
der Hülsenfrüchte ein. Sie 
bewirken nur einen geringen 

Blutzuckeranstieg und ha-
ben eine Blutdrucksenkende 
Wirkung.

Besonders aufschlussreich 
waren Ute Mroczeks Tipps für 
die Zubereitung. Bei Verdau-
ungsproblemen etwa sollten 
geschälte Hülsenfrüchte ver-
wendet werden.

Gundsätzlich gilt - Hülsen-
früchte niemals roh zu ver-

zehren denn sie enthalten ei-
ne Reihe an unverträglichen 
Inhaltsstoffen, die erst beim 
Kochen zerstört werden. Am 
Ende des informativen und 
unterhaltsamen Vortrags gab 
es noch ein „Hülsenfrüchte - 
Quiz“. Auch die  Rezepte der 
leckeren „Hülsenfrüchte - 
Spezialitäten“, die am Abend 
seviert wurden, gab es zum 
Mitnehmen!
 A. Dammel / ggr 

Interessierte Zuhörerinnen beim Hülsenfrüchte-Vortrag. Foto: LFV Nauheim


